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Das Wort

Bevor es dir entfällt, laß du es fallen.
Es gräbt sich ein, sich rein zu ruhn.
Es wird sich lösen, wird sich ballen.
Ihm wird getan. Du sollst nichts tun.

Es kommt zurück, um das vermehrt,
was du nicht bist, was du auch bist.
Es scheint herauf, spiegelverkehrt,
dein Alles, das dein Eines mißt.

Wer einem Wort sich anvertraut, sei scheu.
Worte sind es, die die Welt verändern.
Ein Wort ist zart an seinen Rändern,
und jeder Herzschlag mischt es neu.

Erika Burkart

Dem Gedichtband «Die weichenden Ulei» entnommen (Artemis Verlag,
Zürich).
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